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Jekhethànibe Phralipe

ROMANO INTERNACIONALNO JEKHETHANIBE

DIE ZEITUNG DES FAHRENDEN VOLKES

NR. 16/1982 (Erscheinungsweise vierteljährlich) Fr.4.

Ausgabe mit Meldungen der UNO-Vertretung des internationalen Dachverbands
des Fahrenden Volkes ROMANI UNION RIJ der vom Wirtschafts- und Sozial-
Rat der UNO anerkannt ist (NGOs—ECOSOC)
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EDITORIAL

Liebe Leser!
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Das lebhafte Echo auf die letzte Ausgabe SCHAROTL war gefreut, vor
allem auch deshalb, weil durch die Diskussionen die innere Toleranz gewachsen
ist. Der Artikel von Carl J. Wiget entzündete die Geister und dabei ist es
interessant zu sehen, dass die Radgenossen fast empfindlich auf Kritik der Einheit
reagieren. Wir werden in einer nächsten Nummer darauf zurückkommen, müssen

aber mit Bestimmtheit feststellen, dass gewisse Aussagen an der Pressekonferenz

gar nicht von Geschäftsleitung oder Verwaltungsrat gemacht wurden.
Wie auch allem sei, der erste Artikel von Carl J. Wiget im "Bote der Urschweiz"
war sicher sehr viel wichtiger: Die beiden Gersauer Kantonsräte nämlich
versprachen. sich nach Möglichkeiten für einen Standplatz im Kanton Schwvz zu
verwenden. Was natürlich viel sensationeller ist als saure Gurken!
Kritik gabs auch inhaltlich: vermisst wird ein Inhaltsverzeichnis. Voilà:
Seite 2 Einladung und Programm für die FAHRENDE WOCHE in Zürich

4 Bericht von Mariella Mehr und Rob Gnant aus Schweiz, Suisse, Svizzera
16 Eigenbericht und Weltwoche Magazin zumThema TAROT
21 Beginn des internationalen Teils, der im Hinblick auf unsere Gäste in

Zürich diesmal recht umfangreich ist. Lokales kommt im nächsten
Heft wieder stärker zumZug.

29 Gründung der Gesellschaft für Minderheiten in Zürich
30 Portrait von der Schriftstellerin Jo Mihaly

Die Qualität des SCHAROTLs wurde dauernd verbessert, ab nächster Nummer
werden auch Portraits von Radgenossen, Leserbriefe und Gratulationen aufge-
nomnen. Doch dies alles kostet Zeit und Geld. Wer seinen Jahresbeitrag noch
nicht bezahlt hat, soll dies bitte nachholen um den Lieferungsunterbruch zu
vermeiden. Ausserdem läuten wir bald die zweite Runde in den vor jahresfrist
begonnenen Verhandlungen mit anderen Institutionen ein...
Die ordentliche Generalversammlung soll an einem Samstag im Monat Februar
in Ölten stattfinden. Die Geschäftsleitung hofft, wieder recht viele Genossenschafter

begrüssen zu dürfen.
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